
Der Zusammenschluss mittelständischer Unternehmen aus Bünde vermittelt Fachkräfte nach OWL.
Für mehrere Wochen war eine junge Frau aus Kirgisistan nun zu Gast in Deutschland. Ihr Fazit fällt mehr als positiv aus

¥ Bünde/Lübbecke (nw). Der
Fachkräftemangel ist in aller
Munde – auch im medizini-
schen Bereich. Betroffen da-
von sind längst nicht mehr nur
ländliche Bereiche. Auch für
Krankenhausverbünde wie die
Mühlenkreiskliniken ist es
mittlerweile alles andere als
einfach, qualifizierte Ärzte und
Pflegekräfte zu gewinnen.
Einen neuen Weg geht das
Krankenhaus Lübbecke-Rah-
den jetzt – mit Unterstützung
aus Bünde.
„Andere Krankenhäuser

werbengezielt imAuslandÄrz-
te und Pflegefachkräfte an“,
sagt Krankenhaus-Geschäfts-
führerin Christine Fuchs. So
dramatisch sei die Lage bei den
Mühlenkreiskliniken nicht.
Dennoch arbeiten auch hier
viele ausländische Fachkräfte.
„Insbesondere im ärztlichen
Bereich funktioniert das deut-
sche Gesundheitssystem ohne
Fachkräfte aus dem Ausland
derzeit nicht“, kommentiert
Fuchs.
Dank einer Initiative des

Wirtschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (WWL) aus Bünde,
einer Kooperationsgemein-
schaft von mittelständischen
Unternehmen, arbeitete in den
Semesterferien eine angehen-
de Ärztin aus dem zentralasia-
tischen Kirgisistan als Schwes-
ternhelferin im Krankenhaus
Lübbecke. „Aufgrund der
schwierigen Situation am Per-
sonalmarkt waren wir natür-
lich sehr offen, als uns der

WWL auf dieses Pilotprojekt
aufmerksam gemacht und an-
gesprochen hat“, sagt Fuchs.
Der in Bünde ansässige

Unternehmensverbund rekru-
tiert bereits seit vielen Jahren
Personal für seine Mitglieds-
unternehmen aus dem Aus-
land und ist auch erfolgreich

mit einem Projekt, bei dem
Flüchtlinge in Ausbildung und
Arbeit integriert werden. „In
diesem Zusammenhang“, so
der WWL-Vorsitzende Man-
fred Bulk, „gab es auch Ge-
spräche mit Medizinern aus
unterschiedlichen Fachberei-
chen, die alle von der Idee be-

geistert waren, die beim WWL
vorhandenen Erfahrungen
und Beschaffungswege zu nut-
zen, um gute Ärzte und Pfle-
gekräfte fürOstwestfalenzuge-
winnen“.
Bei einem Besuch in Kirgi-

sistan war Manfred Bulk als
Vorsitzender des WWL an

mehreren Universitäten ein-
geladen, um dort über beruf-
liche Perspektiven in Ostwest-
falen zu referieren. Manfred
Bulk: „Neben IT-lern und In-
genieuren habe ich dort auch
weit über 50 fortgeschrittene
Medizinstudenten kennen ge-
lernt, die alle Deutsch auf dem

Niveau B1, B2 oder sogar C1
sprachen“: In einem Pilotpro-
jekt wurde beschlossen, eini-
gen dieser Medizinstudenten
die Chance zu geben, in ihren
Semesterferien in ostwestfäli-
schenKrankenhäusernalsPfle-
gehilfskräfte zu arbeiten.
Gleich eine mehrfache Win-
Win-Situation, wie Manfred
Bulk erläutert: „Die Studen-
ten erhalten die Möglichkeit,
Deutschland kennenzulernen
und dabei Geld zu verdienen.
Und die Kliniken gewinnen
nicht nur zusätzliches Pflege-
personal während der Ferien-
zeit, sondern können auch
Kontakt zu angehenden Ärz-
ten aus Kirgisistan knüpfen.“
Die 22-jährige Kulpnai

Murtazaevna fühlte sich in
Deutschland jedenfalls pudel-
wohl. Die angehende Ärztin
könntesichgutvorstellen,nach
Abschluss ihres Medizinstu-
diums als Ärztin nach Ost-
westfalen zurückzukehren.
Kulpnai Murtazaevna: „Es war
eine tolle Erfahrung, in einem
deutschen Krankenhaus zu
arbeiten. Ich werde es allen
meinenMitstudenten empfeh-
len, nach Abschluss der Aus-
bildung nach Ostwestfalen zu
kommen.“
Ein Lob, das Manfred Bulk

indenaktuellenPlanungensei-
nes Bünder Wirtschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe be-
stärkt: „Derzeit wird mit einer
Gruppe von Fachärzten die
weitere Vorgehensweise be-
sprochen.“

Die kirgisische Medizinstudentin Kulpnai Murtazaevna (Mitte) hat auf Vermittlung von Manfred Bulk ein Pflegeprakti-
kum absolviert. Der Ärztliche Direktor Uwe Werner (l.) und Christine Fuchs (r.) freuen sich über die Unterstützung. FOTO: MKK

¥ Bünde/Kirchlengern (nw).
Am kommenden Sonntag, 9.
September, findetdie letztevon
zwei Fahrradprüfungen für das
Deutsche Sportabzeichen in
diesemSommer statt.Der Start
für diese 20 Kilometer lange
Strecke istum8Uhranderehe-
maligen Grundschule in Wer-
fen an der Kreuzung Hücker-
straße und Werfer Straße.
Eine Straßensperrung wird

es fürdieseVeranstaltungnicht
geben. „Mit normalem Stra-
ßenverkehr ist somit auf die-
ser Rundstrecke zu rechnen“,
heißt es in einer Ankündi-
gung der Organisatoren. Die
Fahrradstrecke führt in vier
Runden über je fünf Kilome-
ter über die Hückerstraße,
Torfstraße und wieder zurück
zur Werfer Straße.
Die Leistungen für dieseGe-

samtstrecke sind je nach Al-
tersklasse gestaffelt und aus der
Sportabzeichen-Tabelle zu
entnehmen. Ein Fahrradhelm
wird bei der Teilnahme drin-
gend empfohlen, gelbe Sicher-
heitswesten werden vom Ver-
anstalter gestellt. Weitere In-
formationen gibt es am Start
oder vorab bei Gerd Balsbe-
ring unter Tel. (0 52 23) 46 20.
Die letzte Sportabzeichen-

Abnahme im Erich Martens-
Stadion in Bünde-Ennigloh
findet am Dienstag, 25. Sep-
tember, in der Zeit von 18 bis
19.30Uhr statt. „Danach ist die
Saisonbeendet, und es gibt kei-
ne weiteren Prüfungstermi-
ne“, heißt es in der Mitteilung
weiter.
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